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Wahrnehmungen

Seit der Industrialisierung wurden durch 
die Verbrennung fossiler Energieträger und 
Produktion neuer Stoffe (etwa FCKW) im-
mer mehr Treibhausgase freigesetzt, die den 
Treibhauseffekt verstärken und die Klimaer-
wärmung in Zukunft bedrohlich verstärken 
könnten. Neben etablierten Klimaschutzbe-
wegungen und -bündnissen wie der Klima-
Allianz Deutschland gibt es zwei prominente 
Bewegungen, die näher zu betrachten sind: 
Fridays for Future (FFF) und Extinction Rebel-
lion (XR).
Daneben wird das Thema auch von rechts- 
und linksextremen politischen Bewegungen 
instrumentalisiert, z. B. in verschwörungs-
ideologischen Kontexten oder zur Rekrutie-
rung von Aktivist*innen. Dem soll hier aber 
nicht nachgegangen werden.

inhalte

FFF geht auf die schwedische Klimaaktivistin 
Greta Thunberg (* 2003) zurück, die 2018 mit 
einem Schulstreik auf das Thema aufmerksam 
machte und in der Folgezeit bei oder neben 
zahlreichen internationalen Konferenzen zu 
Wort kam (erstmals 2018 bei der UN-Kli-
makonferenz in Katowice). Im Kern geht es 
Thunberg um die Botschaft, dass die nationa-
le und internationale Politik bisher zu wenig 
für den Klimaschutz tue, dadurch die Zukunft 
nachfolgender Generationen bedrohe und 
ihre Bemühungen drastisch steigern müsse. 
Thunberg selbst hat keine religiöse Botschaft 
oder Motivation. Das Interesse der kirchlichen 
Weltanschauungsarbeit an ihr ergibt sich da-
raus, dass sie sowohl als „Prophetin“ als auch 
als „Heilige“ bezeichnet wurde, zuweilen im 
positiven Sinne, zuweilen auch diffamierend.
XR wurde u. a. von Roger Hallam, einem frü-
heren Biobauern, und Dr. Gail Bradbrook, einer 
Molekularbiologin, ins Leben gerufen. Hinter 
der Gründung von XR stand die Kapitalgesell-
schaft Compassionate Revolution Ltd., die be-
reits die frühere Kampagne „Rising Up!“ lan-

cierte. Hallam vertrat in Interviews eine demo-
kratieskeptische Haltung, verurteilte bisheri-
ge Klimaschutzaktionsformen als „Schrott“, 
liebäugelte mit dem Plan, den Heathrow Air-
port mit Drohnen lahmzulegen, und erregte 
größere Aufmerksamkeit, als er im November 
2019 den Holocaust relativierte (wofür sich 
XR Deutschland von ihm distanzierte). Gail 
Bradbrook, die sich selbst als Neuheidin be-
zeichnet hat, nahm laut Selbstauskunft 2016 
in Costa Rica psychedelische Drogen zu sich; 
diese Erfahrungen sollen sie zu ihrem Enga-
gement mit motiviert haben. XR Deutschland 
vertritt auf der eigenen Homepage drei For-
derungen: (1.) „Sagt die Wahrheit“: „Die Re-
gierung muss die existenzielle Bedrohung der 
ökologischen Krise offenlegen und den Kli-
manotstand ausrufen.“ (2.) „Handelt jetzt!“: 
„Die Regierung muss jetzt handeln, um die 
vom Menschen verursachten Treibhausgas-
Emissionen bis 2025 auf Netto-Null zu sen-
ken.“ (3.) „Politik neu leben“: „Die Regierung 
muss eine Bürger:innenversammlung für die 
notwendigen Maßnahmen gegen die ökologi-
sche Katastrophe und für Klimagerechtigkeit 
einberufen. Die Regierung muss nach deren 
Beschlüssen handeln.“
Um die eigenen Ziele zu erreichen, führt XR 
immer wieder medial geschickt inszenierte 
Aktionen durch, die jeweils hochemotional 
bzw. sehr symbolträchtig sind oder auch mit 
prominenter Unterstützung erfolgen. Anfang 
Juli 2020 drangen Aktivist*innen von XR und 
Der Jugendrat in die Westlobby des Bundes-
tags vor, verteilten Flugblätter und protestier-
ten gegen die Verabschiedung des Kohleaus-
stiegsgesetzes. Als XR am 5.9.2020 in England 
die Auslieferung von Zeitungen verhinderte, 
um auf mangelhafte Berichterstattung über 
den Klimawandel hinzuweisen, bezeichnete 
die britische Innenministerin Priti Patel dies 
als Angriff auf eine „freie Presse, Gesellschaft 
und Demokratie“.



einschätzungen

Thunberg hat erklärt, dass ihr das Engagement 
für den Klimaschutz gegen ihre Depression 
und Essstörungen geholfen habe. Aus kultur-
wissenschaftlicher Sicht hat sie das Charisma 
ihrer Unschuld (Jan Söffner) nutzen können, 
um wirksam auf die drohende Klimaerwär-
mung hinzuweisen. In politischer Hinsicht 
hat sie zahlreiche Schüler*innen weltweit 
aktiviert und gleichzeitig dem politischen Es-
tablishment ins umweltpolitische Gewissen 
geredet. Aus theologischer Sicht ist sie weder 
Heilige noch Prophetin; von ihr sollte daher 
weder Perfektion erwartet, noch sollten ihre 
Worte als Offenbarungen genommen werden. 
(Harald Lamprecht)
XR ist weltanschaulich disparat. Die erste und 
zweite Forderung lassen XR als Klimaschutz-
bewegung erscheinen. Die dritte Forderung 
ist stärker politisch ausgerichtet, allerdings 
äußert sich XR an diesem Punkt unklar: Der 
Erläuterung, dass in Deutschland „die Emp-
fehlungen der Bürger:innenversammlung […] 
erst vom Parlament angenommen werden“ 
müssten, steht die eindeutige Erwartung 
gegenüber, dass die Regierung nach den Be-
schlüssen der Bürger:innenversammlung han-
deln „muss“ (s. o.). Damit würde — in Kom-
bination mit der geforderten Konstituierung 
einer solchen Versammlung durch Losverfah-
ren, also nicht durch Wahlen — das demokra-
tische System der gewählten Volksvertretung 
letztlich ausgehebelt. 
Während XR von Jutta Ditfurth als „Welt-
untergangssekte“ bezeichnet wurde, gibt es 
bisher keine hinreichenden Indizien dafür, 
dass diese Bezeichnung aus kirchlich-weltan-
schaulicher Sicht gerechtfertigt ist. 

hanDlungsempFehlungen

Schon seit Jahrzehnten (seit der Weltkonfe-
renz für Wissenschaft und Technologie 1974 
bzw. seit der Vollversammlung des ÖRK 1975) 
engagieren sich Kirchen weltweit für Nach-
haltigkeit bzw. die Bewahrung der Schöpfung. 

Die EKD hat sich 2018 im EKD-Text 130 zum 
Thema Nachhaltigkeit geäußert, die Evang.-
Luth. Kirche in Bayern hat ein Integriertes 
Klimaschutzkonzept vorgestellt, und es gibt 
viele kirchliche Projekte zum Klimaschutz 
(„Klima-Kollekte“, „Grüner Gockel“). Klima-
schutz ist eine schrift- und zeitgemäße Form 
der Bewahrung der Schöpfung.
Kirchliche Solidarisierung mit FFF ist nachzu-
vollziehen, wenn sowohl der Eindruck einer 
kirchlichen Vereinnahmung als auch der einer 
religiösen Verklärung Thunbergs vermieden 
wird.
Wer sich bei XR engagieren möchte, dem sei 
empfohlen, angesichts der Bereitschaft man-
cher Aktivist*innen zur Ausübung gesetzes-
widriger Aktionen, Vorsicht walten zu lassen. 
Mitarbeitenden der Kirche, die sich öffentlich 
bei FFF oder XR engagieren wollen, wird ge-
raten, dies mit ihren Dienstvorgesetzten zu 
besprechen.

Weitere inFormationen
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